nuktions^Kataiog LXXXIV 


Bilbniffe 

aus oergangenen 3ejten 
öoetlje unb feine 3ejt im Bilb 


Karl trn\\ Qenrlci 

Berlin ID 35 



Nr. 70. Bernhard Kasper Hardy. 
Reliefbildnis Goethes aus Marmor. 
Originalgröße. 





SdiätzungspreisG 

zur Versteigerung LXXXIV 

am 11. Juni 1923. 

KÄRL ERNST HENRICI, BERLIN W 35 

Lützowstraße 82/1. 

Die Sdiätzungen sind in Tausendern von Mark angesetzt. Die Taxen 
wurden bei einem Dollarstande von durdisdinittlidi 30 000 Mk. gemadit. 


Nr. 

Mk. 

Nr. 

Mk. 

Nr. 

Mk. 

Nr. 

Mk. 

1 . . . 

. . . . 5 

37 . . . 

. . . 300 

73 . . . 

. . . 50 

109 .. . 

. . . 50 

2 . . . 

... 200 

38 . . . 

. ... 50 

74 . . . 

. . 2000 

110 .. . 

. . . 25 

3 . . . 

.... 20 

39 . . . 

. . . 200 

75 . . . 

. . . 50 

111 .. . 

. . . 20 

4 . . . 

. . . 100 

40 . . . 

. ... 10 

76 . . . 

. . 500 

112 .. . 

. . . 10 

5 . . . 

... 350 

41 . . . 

. 1000 

77 . . . 

. . 800 

113 .. . 

. . . 10 

6 . . . 

... 250 

42 . . . 

. ... 25 

78 . . . 

. . . . 5 

114 .. . 

. . . 75 

7 . . . 

. ... 10 

43 . . . 

. ... 50 

79 . . . 

. . 100 

115 .. . 

. . . . 5 

8 . . . 

. . . 250 

44 . . . 

. . . . 5 

80 . . . 

. . . 30 

116 .. . 

. . . 20 

9 . . . 

.... 60 

45 . . . 

. ... 20 

81 . . . 

. . . . 3 

117 .. . 

. . . . 5 

10 . . . 

. . . 250 

46 . . . 

. ... 30 

82 . . . 

. . . 20 

118 .. . 

. . . . 5 

11 . . . 

. ... 25 

47 . . . 

. . . 500 

83 . . . 

. . . 50 

119 .. . 

. . . . 5 

12 . . . 

. ... 20 

48 . . . 

. . . 100 

84 . . . 

. . . . 6 

120 .. . 

. . . 10 

13 . . . 

.... 50 

49 . . . 

. ... 10 

85 . . . 

. . . . 2 

121 .. . 

. . . 10 

‘ 14 . . . 

. ... 30 

50 . . . 

. . . 250 

86 . . . 

. . . . 5 

122 .. . 

. . . 10 

15 . . . 

. . 1500 

51 . . . 

. ... 20 

87 . . . 

. . . . 5 

123 .. . 

. . . 25 

16 . . . 

... 250 

52 . . . 

. ... 20 

88 . . . 

. . . 10 

124 .. . 

. . . . 3 

17 . . . 

... 250 

53 . . . 

. ... 10 

89 . . . 

. . . 15 

125 .. . 

. . . 10 

18 . . . 

... 500 

54 . . . 

. . . 100 

90 . . . 

. . . . 3 

126 .. . 

. . . . 5 

19 . . . 

.... 10 

55 . . . 

. . . 150 

91 . . . 

... 12 

127 .. . 

. . . 20 

20 . . . 

. . 1000 

56 . . . 

. . . 250 

92 . . . 

. . . . 3 

128 .. . 

. . . 10 

21 . . . 

.... 50 

57 . . . 

. ... 10 

93 . . . 

. . . . 3 

129 .. . 


22 . . . 

. ... 10 

58 . . . 

. . . . 5 

94 . . . 

. . . . 3 

130 .. . 

. . . 20 

23 . . . 

. ... 10 

59 . . . 

. . . . 5 

95 . . . 

. . . 35 

131 .. . 

. . . 50 

24 . . . 

... 800 

60 . . . 

. ... 10 

96 . . . 

. . . . 2 

132 .. . 

. . . 50 

25 . . . 

... 500 

61 . . . 

. . 4000 

97 . . . 

. . . . 5 

133 .. . 

. . 100 

26 . . . 

. . . 500 

62 . . . 

. ... 50 

98 . . . 

. . . 50 

134 .. . 

. . 800 

27 . . . 

.... 10 

63 . . . 

. . . 100 

99 . . . 

. . . 20 

135 .. . 

. . . 50 

28 . . . 

.... 10 

64 . . . 

. ... 12 

100 .. . 

. . . 20 

136 .. . 

. . . 25 

29 . . 

1500 

65 . . . 

. . . . 5 

101 .. . 

. . . 10 

137 .. . 

. . . 25 

30 . . . 

. ... 10 

66 . . . 

. ... 10 

102 .. . 

. . . . 5 

138 .. . 

. . . 25 

31 . . . 

.... 10 

67 . . . 

. . . . 5 

103 .. . 

. . . . 2 

139 .. . 

. . . 20 

32 . . . 

.... 50 

68 . . . 

. . . 3000 

104 .. . 

. . . 12 

140 . . . 

. . . 20 

33 . . . 

.... 20 

69 . . . 

. . 1000 

105 .. . 

. . . . 5 

141 .. . 

. . 300 

34 . . . 

.... 20 

70 . . . 

. . 3000 

106 .. . 

. . . 20 



35 . . . 

.... 20 

71 . . . 

. ... 20 

107 .. . 

. . . . 5 



36 . . . 

. ... 10 

72 . . . 

. . . . 5 

108 .. . 

. . . . 5 































































































































































Derftelgerung LXXXIV 
Originalbilbniffc berüljniter Ceute 

öoetöe unb feine 3eit 

Bilbniffe, Crinnerungsftficke, 
Bnfid)ten ufn?. 


Im Aufträge ber Firma 

Karl Crnft Henrici 

Berlin ID 35 
üü^oioriraße S2 

burd] ben beeibigten unb Ofrentlid) angeftellten üerfteigerer 

^crrn IDerner gaetjnel. 


Ausftellung: 

Sonnabenb, ben 9. Juni 1923 oon 10—4 Ul)r, 
Sonntag, ben 10. Juni 1923 oormittags oon 11 — 1 Ubr. 

Derfteigerung: 

lUontag. ben 11. Juni 1923 
pGnktlid) oormittags ab 10 Ulir 
im Oefdiäftslokal obiger Firma 

Cfi^oiDftraße 82. 


6erd)äftszeit: 10 bis 4 Ubr, Sonnabenb bis 3 Ubr. 

Fernfpredier: flmt „Kurfflrft" 9753. 


Perkaufsbebingungen umfteijcnb. 















Derkaufsbebingungert 


Die Uerfteigerung iPirD in meinem Tluftrag Durd). ben 
beeibigten unb offentlict) angefteilten Derfteigerer Qerrn 
Werner Qaebnel in meinem eefcDäftsiobal gegen bare 
3at)lung abgeiiaitem 

Huf b«n 3urcl)lagspreis ift ein Aufgeld pon 10"/« entrid)len. 

Dl« Relbcnfölgc ber Katalognummcrn iplrb beim Ausruf ftreng clngcnaltcn, ooen 
bcbalte id) mir bas Recht oor, Rummern zuröckzuziehen. , ^ 

Das niebrigfte eebot ift 100 JC\ uon 10 000 JC ab roirb um minbeftens 
1000 JC gefteigert. IDenn zmei ober mehrere Perfonen zu gleicher 3eit basfelbe Gebot 
abgeben unb ble Aufforberung zur Abgabe eines höheren Gebotes erfolglos bleibt, fo 
entfeheibet bas Cos (üerfögung nom 10. Juli 1902). 

Kann eine IRelnungsnerfchiebenheit über ben 3ufchlag nicht fofort zmifchen ben 
Beteiligten erlebigt merben, fo mirb bie fragliche Aummer nochmals ausgeboten. 

ersteigerte Stöcke können erft nach ber Auktion an bie Käufer ausgehänblgt roerben. 
Käufer, mit benen ich nicht in Gefchäftsoerbinbung ftehe, finb gehalten, Ihre erwer- 
bungen nad) jeber Sitzung in Cmpfang 3 U nehmen unb Sablung boftir 3 M 
leiften. Das eigentum geht erft mit ber oollftänblgen Bezahlung bes erftehungs« 
preifes, bie Gefahr jeboch fofort nach erfolgtem 3ufchlag auf ben Käufer über. Die 
Aufbemahrung bis zur Abnahme unb Bezahlung gefchicht mit größtmöglicher Sorg? 
falt, lebod] auf Gefahr bes Käufers, mir nicht bekannte Buftraggeber find gehalten 
eine der ßöhe des Huftroget entfprechende Einzahlung zu machen» Bnieefende 
fremde Käufer werden gebeten, uor der Buktion einen entfprechenden Betrag 
als Bnzahlung zu deponieren# 

Da infolge ber bauernben Schwankung ber TTfark^Betpertung mir unb meinen Auf» 
traggebern bei nicht fofortigem Gingange ber 3ahlungen fdiwere Schäbigungen entftehen, 
fo nerlange ich 3ahlung JeDweber AuhtlonsKöufe am Abenb bes Bcblug- 
tages ber Verftelgerung# Später eingebenbe 3oblungen müffen, falls 
ber l^urs ber CDarK fid) verfd3lecbtert bat, um bie betr# I^ursbifferen 3 
erhöbt werben# Kommiffionäre ober fonftige Gefchäftsleute, bie im Aufträge kaufen, 
belieben fid) aifo oon ihren Auftraggebern Dorauszahlungen machen zu laffen, ba ich 
unbebingt auf obiger Bebingung beftehe unb bie Kurs«Differenz nötigenfalls zioilrecht« 
lid) einktagen muß. 

Die Beforgung oon Aufträgen burch zuuerläffigc Kommiffionäre D?rmittle ich auf 
tDunfeh gern. Gine Ijaftpflicht übernehme ich nicht, befonbers lehne ich bie Ausführung 
oon Aufträgen ab, bie erft an ben Derftelgerungstagen bei mir eingehen. 

Der Verfanb erfolgt nur gegen Voreinfenbung bes ^ahtur- 
betrages auf Gefahr unb Roften ber l^äufer. 

Bel üerfenbungen nach bem Auslanbe muß ber Käufer außer ben 10% Aufgclb 
auf ben Rechnungsbetrag ben jeroeillgen flusfuhNAuffchlag entrichten. 

Durch bie öffentliche Beflditigung ift Jebermann Gelegenheit geboten, fld) über ben 
3uftanb ber zur üerßeigerung gelangenben Stöcke zu unterrichten unb von ber Richtig» 
keit ber Katalogangaben zu überzeugen. 

Berechtigte Beanftanbungen oon ausmärtlgen Selbftkäufern, beren Aufträge id) be« 
forgte, möffen bis zum 30. Juni 1923 erfolgt fein. Aad) biefem Tage lehne id) Gingehen 
auf Reklamationen ab. 

Anfragen über A u k 11 o n s f e f u 11 a t e beantcoorte ich nur an 
meine Auftraggeber. 

Grfüllungsort: Berlin. 

Ausfchließticher Gerichtsftanb: Amts» ober Eanbgericht 1, Berlin. 

Karl Crnft Henrici 

Berlin ID 35 

CütjDiüftraße 82 


KARL ERNST HENRICI, 

BERLIN W 35, Lützowstraße 82. 


AUFTRÄGE 

zur 

Versteigerung LXXXIV 

am 11. Juni 1923. 

Von . 



(ch behalte mir das Redbt vor, Aufträge einem zuverlässigen Kommissionär 

zu übergeben. 



























Nr. 

Anfangswort 

Mark 

Tausend 

Nr. 

Anfangswori 

Mark 

Tausend 
























I. Bildnisse aus vergangenen Zeiten. 

Karl Bayer, 

Maler um 1850. 

1 Bildnis des Dr. Heinrich Jacques. Hüftbild nach links. Lange Haare, 
Schnur- und Spitzbart. Schwarze Binde. Umgeworfener Pelerinenmantel. 
Bleistiftzeichnung. Bez.; „Bayer Karl März 1851 Oktober 1852“. Blatt¬ 
grösse 41 : 28 cm. Gerahmt. 

Karl Begas, 

der Berliner Porträtmaler; 

1794—1854. 

2 Hüftbild des Prinzen Adalbert von Preussen, Sohn des Prinzen Wil¬ 
helm und der Prinzessin Marianne, geb. Prinzessin von Hessen-Homburg, 
der Prinz-Admiral, ca. 15 jährig. Lebensgross, blonde Locken, Schiller¬ 
kragen, Marinekadettenuniform, ln den Händen ein Bilderbuch. Unbe- 
zeichnet. ■ Ca. 1826. Öl auf Leinwand. Höhe 63, Breite 50 cm. Gerahmt. 

Das hervorragend schöne Bild des jugendlichen Prinzen ist nach Maltechnik 
und Kolorit Begas mit Sicherheit zuzuschreiben, der 1824 aus Italien nach Berlin 
zurückkehrte und bereits 1826 den Professortitel erhielt. 

Siehe die Abbildung. ... 

Louis Berka, 

böhmischer Maler, 
erste Hälfte 19. Jahrhundert. 

3 Bildnis des österreichischen Malers IgnazRaffalt (1800—1857). Brust¬ 
bild nach rechts. Lange Haare, Vatermörder, Künstlerbinde. Bleistiftzeich¬ 
nung mit etwas aufgesetztem Weiss und Sepia. Rechts unten bez.: „Louis 
Berka. 1852“. Mit eigh. Unterschrift des Dargestellten. Blattgrösse 20:15 cm. 

Sehr fein ausgeführtes Porträt von starker Wirkung. 

Berliner Meister 

um 1730. 

4 Bildnis König Friedrich Wilhelms 1. von Preussen als Thron¬ 
folger. Hüftbild von vorn. Über dem Kürass die offen stehende preussische. 
Uniform. Mit dem Stern zum schwarzen Adler. Unbezeichnet. Ca. 1730 
Öl auf Leinwand. Höhe 77, Breite 62 cm. Gerahmt. 

Das etwas dunkel gehaltene Bild ist vorzüglich gearbeitet und sprechend 
ähnlich. 
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Berliner Meister 

um 1735. 

5 Bildnis König Fr iedrichs des Gr ossen von Preussen als Prinz. Hüftbild 
von vorn. Der etwa 25 jährige trägt einen Uniformrock mit dem Stern vom 
Schwarzen Adler-Orden. Darunter weisses Hemd, gelbe Weste und rotes 
Ordensband. Öl auf Leinwand. Ca. 1735. Höhe 80, Breite 64 cm. Gerahmt. 

Schönes Porträt des jugendlichen Königs, das sich markant gegen den dunklen 
Hintergrund abhebt. 

Berliner Meister 

um 1735. 

6 Bildnis der Königin Elisabeth Christine von Preussen, Gemahlin Friedrichs 
des Grossen, als Kronprinzessin. Hüftbild von vorn. Weisse Lockenfrisur. 
Dekolletiertes blau-grünes Seidenkleid, roter Hermelinmantel mit gold¬ 
gestickter Königskrone um die Schultern. Öl auf Leinwand. Ca. 1735. Höhe 
81, Breite 65 cm. Gerahmt. 

Schönes Porträt der Gemahlin Friedrichs II., äusserst dekorativ. Auf neue 
Keilrahmen gespannt. 

Berliner Miniaturist 

7 Bildnis der Prinzessin Luise von Preussen, Gemahlin des Fürsten Anton 
von Radzivil; 1770 — 1836. Hüftbild von vorn. Schwarzes, dekolletiertes 
Kleid. Grünlicher Hintergrund. Miniaturmalerei. Ca. 1810. Oval. Höhe 7,5, 
Breite 6,4 cm. ln schmalem Goldbronzerahmen, der auf der Vorderseite 
mit über 150 kleinen Perlen besetzt ist. Rückseitig ist eine Haarlocke 
der Prinzessin eingelegt. 

Unbekannter Berliner Meister. 

8 Bildnis des deutschen Patrioten, Schriftstellers und „Turnvaters“ Friedrich 
Ludwig Jahn. Brustbild, nach rechts. Schwarzer Rock mit weichem Klapp- 

. kragen. Weisser langer Bart. Öl auf Leinwand. (Ca. 1848.) Höhe 261 / 2 , 
Breite 23 cm. Gerahmt. 

== Siehe die Abbildung. 

Unbekannter Berliner Meister. 

9 Bildnis eines höheren preussischen Staatsbeamten. (Wilhelm von Hum¬ 
boldt?) Brustbild nach vorn, Blick etwas nach links. Schwarzer Rock 
mit schmaler brauner Kragen-Einfassung. Weisse Halsbinde. Schwarzer 
Adlerorden. Grauer Hintergrund. Unbez. Öl auf Leinwand. Ca. 1800. 
Höhe 68 , Breite 46 cm. Gerahmt. 

Johann Friedrich Bolt, 

Berliner Kupferstecher u. Zeichner, 

1769—1836. 

10 Bildnis des Dichters Friedrich von Schiller. Brustbild, Halbprofil nach links 
Lange Haare, Wertherrock mit offenem Kragen und Spitzenjabot Bleistift¬ 
zeichnung. Blattgrösse 16 :10,3 cm. 

Prächtige Originalzeichnung nach dem Leben. Da Bolt stets wegen der Ähnlich- 
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keit seiner Bildnisse gerühmt wurde, so ist auch dieser sorgfältig ausgeführten 
# Zeichnung ein hervorragender Platz unter den zeitgenössischen Schiller-Bildnissen 

einzuräumen. Auf der Zeichnung findet sich von späterer Hand die Bezeichnung: 
„Schiller im Jahr 1804 von F. Bolt.“ 

.■— Siehe die Abbildung, ' • • 

Colombyn, 

niederländischer Maler. 

11 Bildnisse der Statthalter der Niederlande aus dem Hause Nassau; Moritz 
(1567—1625); Friedrich Heinrich (1584—1647);Wilhelm H. (1626—1650); 
W i 1 h e Im Hl., auch König von Grossbritannien (1650—1702); W i 1 h e 1 m 
IV., Erbstatthalter aller Provinzen (1711—51); Wilhelm V., dankt 1802 
ab (1748—1806). 6 Blatt. Brustbilder im Panzer. Oval mit viereckiger 
Umrahmung. Sepiatuschzeichnungen. Sign.: „Colombyn“. Blattgrössen 
ca. 18 ; 12 cm. 

Sehr sauber und genau ausgeführte Porträts der Statthalter der Niederlande 
aus dem Hause Nassau-Oranien in fortlaufender Reihe von Moritz, dem Sohne Wil¬ 
helms des Schweigers, bis auf Wilhelm V., den letzten Statthalter. 

Auguste Crelinger, 

Schauspielerin u. Malerin, 

1795—1865. 

12 Selbstbildnis. Hüftbild nach rechts. Wespentaille, weisser Klappkragen. 
Langes lockiges Haar. Kohlezeichnung. Bez.: „Auguste Crelinger fec. 
43“. Blattgrösse 32 : 24 cm. 

13 Bildnis des Bankiers Otto Crelinger, ihres Gatten. Hüftbild nach links. 
Schwarzer Tuchrock mit breiten Aufschlägen. Langes, lockiges Haar. Eigh. 
Sentenz m. U. des Dargestellten unter dem Bildnis: „Der Körper ist zur 
Sklaverei geboren — das Herz zur Freiheit! Otto Crelinger.“ Kohlezeich¬ 
nung mit Weiss gehöht. Bez. „A. C.“ Blattgrösse 31 ; 25 cm. 

14 Bildnis des Schauspielers Herrmann Hendrichs. Kniestück, nach vorn, Kopf 
nach rechts. Frack, weisse Weste, schwarze Halsbinde, lockiges Haar über 
den Schläfen. Unter dem Porträt ist die eigh. U.: „Herrmann Hendrichs“ 
aufgeklebt. Kohlezeichnung. Bez,: „fec. Aug. Crelinger 1844“. Blatt¬ 
grösse 47 :35 cm. Gerahmt. 

Hübsches Bild des bekannten Schauspielers. Bruchfalte in der Mitte unter¬ 
klebt. 

Edward Francis Cunningham, 

der grosse schottische Porträtmaler; 

1741—1793. 

15 Bildnis des Husarengenerals J o a c h i m H a n s von Ziethen. Brust¬ 
bild, lebensgross, etwas nach links. Bärenfellmütze, Perrücke, blaue Hu¬ 
sarenuniform mit breitem roten Ordensband und Stern zum Schwarzen 
Adler-Orden. Pastellmalerei auf Papier. Unbezeichnet. Ca. 1785. Höhe 60, 
Breite 49 cm. Gerahmt. 

Hervorragend schönes Porträt Ziethens von sprechender Lebendigkeit. 
Wundervoll in der Farbengebung. 

Siehe die Abbildung. 
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Heinrich Anton Dähling, 

Historien- und Genremaler, 

1773—1850. 

16 Bildnis der Königin Luise von Preussen. Brustbild von vorn. Perlendiadem 
und -kette im Haar. Blaurotes Kleid mit goldenem Gürtel. Braunes Tuch 
um Schultern und Hände. Miniaturmalerei. Rechts am Rande bez.: „Däh¬ 
ling 1810“. Höhe 9, Breite 7,7 cm. Die mit einer schlichten Goldpapier¬ 
borte gerahmte Miniatur liegt in einem roten Lederkästchen der Zeit mit 
Goldpressung. 

Hervorragend schönes Bildnis der Königin. Vergleiche hierzu das sehr ähn¬ 
liche Miniaturbildnis Dählings, das im Hohenzollernjahrbuch 1910 S. 9 abgebildet 
ist. Während die Königin dort im Hauskleid ohne den Staatsschmuck gemalt ist, 
also das Bild für die Familie bestimmt war, ist das vorliegende Stück offenbar zu 
Geschenkzwecken bestimmt gewesen, wofür die ganze Aufmachung spricht. Beide 
Bilder stammen aus demselben Jahr 1810, dem Todesjahr der Königin. — Dähling 
war einer der wenigen Maler, die bei der Königin jederzeit Zutritt hatten. 

. Siehe die Abbildung. . 

17 Brustbild des Prinzen Wilhelm v. Preussen (Bruders Friedrich 
Wilhelm 111.). Gesicht halb nach links, Blick gerade aus, braunes Locken¬ 
haar. Blauer Schnürrock mit schwarzem Seidenkragen. Rotes Jabot über 
Vatermörder. Gouachezeichnung ca. 1810. Oval. Querschnitt 14 :17)4 cm. 

Wundervolles Bildnis aus dem Besitz seiner Oemahiin, der Prinzessin Marianne 
von Preussen. Entnommen aus deren Erinnerungsbuch. 

■ Siehe die Abbildung. — 

18 Bildnis des Schauspielers Aug. W. Iffland. Brustbild nach vorn, Kopf 
leicht nach rechts. Original-Bleistiftzeichnung. Blattgrösse 22,5 :18,5 cm. 

Prachtstück einer Dähiing’schen Zeichnung. Aus Nachlass Wittich Berlin. 

=== Siehe die Abbildung. == 

Jean Augustin Daiwaille, 

holländ. Genre- und Bildnismaler; 

1786—1850. 

19 Bildnis einer jungen Dame aus der Biedermeierzeit. Brustbild, nach links, 
Kopf gesenkt, über den Schläfen herabhängende Locken. Bleistiftzeichnung. 
Bez.: „J. A. Daiwaille fec.“ Blattgrösse 22 :17 cm. Gerahmt. 

Joseph Friedrich August Darbes, 

Porträtmaler, 

1747—1810. 

20 Brustbild der Königin Luise von Preussen, Gemahlin Friedrich Wilhelms 
111. Von vorn, Kopf etwas nach links. Im weissen, hochgegürteten Königin- 
Luise-Kleid. Über dem Kopf ein weisser Schal mit gelber Borte, in den ihr 
linker Arm gehüllt ist. Am rechten Oberarm ein goldener Schlangenreif. 
Pastell. Um 1803. Im Oval. Höhe 37, Breite 29 cm. ln Goldrahmen. 

Wundervolles, lebensvolles Porträt der Königin. Hervorragend in Farben und 
Erhaltung. Bemerkenswert ist, dass die Königin ohne Halstuch dargestellt ist. 
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Die Königin schenkte das Bild der Herzogin Doro- 
theavonKurland. Es ging dann in den Besitz von Frau Lulu von Tümpling, 
geb. von Boyen über, die es in Löbichau am 19. Juni 1890 ihrem Manne Wolf 
von Tümpling schenkte. 

Siehe die Abbildung. 


Deutscher Meister. 

21 Bildnis des Grossherzogs Karl von Baden, Schwiegersohn Napoleons 1. (1786 
1818), als etwa 17 jähriger Kurprinz. Hüftbild von vorn. Hellblonde Haare, 
blaue Augen. Schwarze Uniform mit hohem gelben Kragen, blauem Ordens¬ 
band und Stern. Aquarellmalereiauf Papier. Ca. 1803. BlattgrösseSO :20cm. 

Hervorragend fein gearbeitetes Porträt. Sehr schön in Farben. 

Wilhelm Devrient, 

Maler, Stecher und Lithograph, 

1799 geb. in Berlin. 

22 Kinderbildnis. Brustbild eines etwa fünfjährigen Mädchens. Braune halb¬ 
lange Haare, blaue Augen. Braunes, am Hals schwarz umsäumtes Kleid. 
Pastell auf Papier, etwas Deckweiss. Rechts unten bez.: „W. Devrient f. 
Erster Aprill 1843.“ Blattgrösse 22,5 :19 cm. Gerahmt. 

23 Herrenbildnis (eines Fürsten von Anhalt-Cöthen ?). Brustbild im Profil nach 
links. Dunkle Haare, braune Augen, grosser Schnurbart, blaue Halsbinde, 
dunkler Anzug. Aquarellmalerei. Rechts bez.: „W. Devrient. Göthen 
Aug. 1849“. Blattgrösse 25 : 20 cm. Gerahmt, 

Hervorragend schönes Herrenporträt. Vermutlich Bildnis des Fürsten Hein¬ 
rich von Anhalt-Köthen. 


Französischer Pastellmaler 

um 1785. 

24 Bildnisse des Comte d’Artois, späteren französischen Königs Karl X. und 
seiner Gemahlin Maria Theresia von Savoyen. Jugendbild¬ 
nisse. Brustbilder. Karl, etwas nach rechts. Puderperrücke mit schwarzer 
Zopfschleife. Weisse Binde, rosa Sammtrock mit breitem blauen Ordens¬ 
band über der rechten Schulter. Maria Theresia, etwas n^ch links, hoch 
frisiertes gepudertes Haar, rosa Schleife um den Hals, dekolletiert mit rosa 
Kleidträgern über den Schultern. Pastellmalerei auf Papier. Unbezeichnet. 
Ca. 1785. Oval. Beide Bilder je 40 cm hoch, 31,5 cm breit. Gerahmt. 

Ganz hervorragend schöne franz. Pastellporträts. Äusserst dekorative Bild¬ 
nisse. 


Siehe die Abbildungen. 


Anton Qraff, 

geb. Winterthur 1736, gest. Dresden 1813. 

25 Bildnis seines Schwiegervaters Johann Georg Sulzer aus Winterthur, Mitglied 
der Berliner Akademie, Freund Klopstocks; 1720—1779. Kopf im Profil 
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nach links. Tuschzeichnung etwas mit Weiss gehöht. 1 in Rund. Bez.: „Ant. 
Gralf pinx.“ Durchmesser: 8 cm. Gerahmt. 

Hervorragend schöne niiniaturartig sorgsam durchgeführte Arbeit. — 
Goethe urteilte über das Hauptwerk Sulzers die ,,Allgemeine Theorie der 
schönen Künste“ in den Frankfurter gelehrten Anzeigen: ,,Herr S. umfasste einen 
Weltkreis von Materie; seine Schultern waren zu schwach; er sonderte also ab, was 
sie nicht tragen konnten.“ 

- Siehe die Abbildung, . 


Aloys Hänisch, d. Aeltere, 

Wiener Maler, 

Mitte des 19. Jahrhunderts. 

2() Bildnis des Dichters Franz Grillparzer. Brustbild, Profil nach rechts. Blauer 
. Rock mit breiten schwarzem Revers; Stehkragen, weisses Halstuch; lockiges 
etwas grau meliertes Haar; fast lebensgross (ca. 184Ü). Öl auf Leinwand. 
Höhe 44, Breite 33 cm. Gerahmt. 

Schönes Bildnis, das den Dichter im vorgerückteren Lebensalter darstellt. 

Das neugerahmte Bildnis trägt noch ein Stück des alten Rahmens mit der 
handschriftlichen Widmung des Malers Aloys Hänisch aus dem Jahre 1840. 

— Siehe die Abbildung. == 

Karl Alexander von Heideloff, 

Architekt, Maler und Kunstschriftsteller, 

1788—1865. 

27 Bildnis des Dichters und Arztes Justinus Kerner. Brustbild im Profil nach 
links. Tuchrock mit breiten Aufschlägen, langes lockiges Haar. Bleistift¬ 
zeichnung. Bez.: „C. A. H. 1856“. Blattgrösse 17 :14 cm. Gerahmt. 

Henriette v. Henikstein, 

Zeichnerin und Malerin, 
erste Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

28 Bildnis eines älteren Herrn. Hüftbild, nach rechts. Grauer Rock mit breiten 
Aufschlägen, hohem Stehkragen und Jabot. Grau meliertes Haar. Gesichts¬ 
partie mit roter Kreide herausgehoben. Kohlezeichnung, mit Weiss gehöht. 
Bez.: „Henriette V. Henikstein 1820“. Blattgrösse 27: 20 cm. Gerahmt. 

Rudolf Henneberg, 

der Maler der „Jagd nach dem Glück“, 

1826—1876. 

29 Selbstbildnis. Ganze Figur im weissen Maleranzug von vorn. Auf dem Kopf 
ein heller Schlapphut, den Tournister mit Malerschirm auf dem Rücken, 
die Linke auf einen Bambusstock gestützt. Öl auf Leinewand. Links unten 
sign.: „R. Henneberg 1861.“ Höhe 64, Breite 48 cm. Gerahmt. 

Ganz hervorragend schönes Selbstbildnis des bekannten Malers, der damals 
in dem Atelier von Couture in Paris arbeitete. Bald danach ging er nach Rom. 
Das Bild ist gemalt in Barbisson bei Paris und stellt Henneberg in dem Kostürri 
dar, das die jungen Maler damals bei ihren Landschaftstudien in der Umgebung 
von Paris trugen. ° 
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Paul Heyse, 

^ deutscher Dichter, 
erfolgreicher Dilettant im Porträtieren; 

1830—1913. 

30 Bildnis seines vertrauten Freundes, des Schriftstellers Alfred Priedinann. 
Brustbild nach links. Bleistiftzeichnung: „Aufgenommen von Paul Heyse. 
Partenkirchen. 29. VIII. 09.“ Blattgrösse 29:22 cm. Gerahmt. 

Das Gesicht des Dargestellten ist sorgfältig ausgeführt, während der Rock 
nur in Umrissen gegeben ist. Mit eigh. Namenszug Alfred Friedmanns. 

Italienischer Meister, 

17. Jahrhundert. 

31 Bildnis eines ca. 3 jährigen Knaben mit blondem Haar, in weissem Hemdchen 
mit nackten Füssen, sitzend, ganze Figur, lebensgross. Die Rechte auf dem 
Kopf eines neben ihm liegenden Hundes. C: auf Pappe. Höhe 66, Breite 
52 cm. Gerahmt. 

Italienischer Meister, 

um 1790. 

32 Bildnis des italienischen Dichters B a r t o 1 o m m e o C o n t e Benin- 
c a s a aus Modena (1745—1825). Ganze Figur auf einer Anhöhe unter einer 
Eiche stehend. Rechts weiter Ausblick über italienische Landschaft. Stadt 
am Wasser, in der Ferne Berge. Der etwa fünfzigjährige Dichter trägt gelben 
Rock und Weste, schwarze Kniehosen, weisse Strümpfe und Schnallen¬ 
schuh. Gouachemalerei. Ca. 1795. Unbezeichnet. Blattgrösse 35 :27 cm. 
Gerahmt. 

Äusserst dekorative Qouachemalerei. Sehr fein ausgeführte italienische Arbeit 
von grosser Wirkung. 

Ignaz Sebastian Klauber, 

Kupferstecher, Schüler von Wille, 

1764—1820. 

33 Selbstbildnis. Brustbild nach rechts. Grüner Rock und schwarze Binde. 
Miniaturmalerei. Aquarell auf Papier. Ca. 1810. Blattgrösse 6,3 :3,8 cm. 
ln ovalem schwarzen Holzrahmen. 

Äusserst fein ausgeführtes Selbstbildnis des bekannten Kupferstechers. 

Johann Christian Klengel, 

Berliner Maler, 

1751—1824. 

34 Bildnis des Hofrats v. Schindler. Ganze Figur, sich auf seinen Schreibtisch 
mit der Linken stützend, nach vorn. Rötelzeichnung. Bez.; „Klengel del. 
1785“. Blattgrösse 27,5 : 21,5 cm. 
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Albert Kornek, 

Maler, Schüler Kloebers, . 
geh. 1813. 

35 Bildnis des Berliner Malers August Karl Friedrich von Kloeber. Brustbild 
nach rechts. Schwarzer Rock mit Saninietkragen. Kohlezeichnung mit 
Weiss gehöht. Bez.: „A. Kornek fec. Jan. 34“. Blattgrösse 18 :14^2 cm. 

Anton Kraus, 

Münchener Maler, 

Schüler von M. v. Schwind, 

1839—1872. 

36 Bildnis des Historienmalers Moriz von Beckerath. Brustbild, etwas nach 
rechts. Bleistiftzeichnung mit Weiss gehöht. Bez.: „A. Kraus“. Blatt¬ 
grösse 26 : 24 cm. Gerahjrnt. 

Franz Krüger, 

der grosse Berliner Maler. 

37 Kinderbildnis: Prinz Adalbert von Preussen, Sohn des Prin¬ 
zen Wilhelm und der Prinzessin Marianne, geb. Prinzessin von Hessen- 
Homburg, der Prinz-Admiral, ca. 8 jährig in malerischer Phantasie-Marine¬ 
uniform. Pastellzeichnung auf Papier. Ca. 1819. Höhe 25 cm. Breite 

17.5 cm. 

Das entzückende Kinderbildchen stammt aus dem Besitz der Prinzessin 
Marianne, der Mutter des Prinzen und ist einem ihrer Erinnerungsbücher ent¬ 
nommen. Von ihrer Hand findet sich rechts unten die Bezeichnung: von Krüger, 
so dass die nach der Technik absolut unzweifelhafte Autorschaft noch durch die 
Notiz der Prinzessin bestätigt ist. 

Siehe die Abbildung. —. 

38 Kopf eines Herren in mittleren Jahren im Profil nach links. Bleistiftzeich¬ 
nung. Ca. 1830. Blattgrösse 21 :16,5 cm. Gerahmt. 

Hervorragend schönes Herrenporträt. Sehr feine Bleistiftzeichnung. 

Franz Gerhard von Kügelgen, 

der Porträtmaler; 

1772—1820. 

39 Zar Paul 1. mit Familie im Garten. Orig.-Federzeichnung. Blattgrösse 

23.5 :34 cm. 

Im Park sitzt Zar Paul I. und seine Gemahlin Maria Feodorowna. Links, an 
die Büste Peters des Grossen gelehnt, der Thronfolger Alexander I., daneben Kon¬ 
stantin, neben der Mutter der spätere Zar Nikolaus I., Harfe spielend Maria 
Paulowna, die Grossherzogin von Sachsen-Weimar und Katherina, beim Vater die 
beiden Jüngsten Anna und Michael. Ganz rechts Alexandra und Helene. Sehr 
schöne und interessante Federzeichnung. 

—. Siehe die Abbildung. == 
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August Wilhelm Rudolph Lehmann, 

deutscher Maler und Zeichner, 
geh. 1819 in Ottensen. 

4U Bildnis des Sohnes des Komponisten Luigi Cherubini. Kniestück, sitzend, 
nach vorn. Langer, am Halskragen geschlossener Rock. Schnurr- und 
Backenbart. Über den Schläfen herabhängendes lockiges Haar. Bleistift¬ 
zeichnung. Bez.: „Rudolph Lehmann“ (nur noch wenig sichtbar). Blatt¬ 
grösse 27,5 :21 cm. 

Anna Dorothea Liszewska, 

verehelichte Therbusch, 

Hofmalerin Friedrichs des Grossen, 

1722—1782. 

41 S e 1 b s t b i 1 d n i s der Künstlerin aus ihren letzten Lebensjahren. Brust¬ 
bild von vorn. Weisses Häubchen und Brusttuch, darüber schwarzer Spitzen¬ 
schal und schwarze Mantille. Vor dem rechten Auge das charakteristische 
Einglas, das mit einem über die Stirn gehenden Stahlbügel befestigt ist. 
Oval. Ol auf Leinwand. Unbezeichnet. Ca. 1780. Höhe 37, Breite 33 cm. 
Gerahmt. 

Ganz hervorragend schönes Selbstbildnis der greisen Künstlerin. Von grosser 
Feinheit der Ausführung und doch von starker Wirkung. 

Siehe die Abbildung. •• 


A. Mercier, 

französ. Porträtmaler 
um 1800. 

42 Kinderbildnis. Brustbild eines etwa sechsjährigen Knaben von vorn. Lebens¬ 
gross. Lange braune Haare, blaue Jacke mit roten Rändern, weisser Jabot¬ 
kragen. Ca. 1800. Pastell. Links unten bez.: „A. Mercier f.“ Blattgrösse 
39 :31 cm. Gerahmt. 

Hübsches Kinderbildnis. Gefälliges, gut ausgeführtes Pastell. 


Paul Meyerheim, 

Berliner Maler, 

1842 geb. in Berlin. 

43 Herrenbildnis. Brustbild nach rechts. Runder Hut, langes Haupt- und 
Barthaar, die Rechte auf einen Stock gestützt. Kohlezeichnung. Sign.: „P. 
Meyerheim 15. IV. 53.“ Blattgrösse 49 :38 cm. 

Schön ausgeführter, fast lebensgrosser Männerkopf. 

44 Männerkopf, lebensgross, etwas nach rechts. Langes Haupt- und Barthaar, 
an den Schläfen herabhängende Locken. Kohlezeichnung. Bez.: „P. Meyer¬ 
heim (18)53.“ Blattgrösse 44 : 36 cm. Gerahmt. 

Hübsches, fein ausgeführtes Männerporträt. 


Auktionskatalog LXXXIV. Karl Ernst Henrici, Berlin W. 35. 







10 


Johann Gotthard von Müller, 

Stuttgarter Kupferstecher, 

1747—1830. 

•li) Bildnis des Bibliothekars Hofrat Vischer. Brustbild, nach vorn. Mantel 
mit Aufschlägen, am Halse geöffnet, weichen Stehkragen. Pfeife im Munde, 
von der rechten Hand umfasst. Weisse Mütze auf dem Haupte. Kohle¬ 
zeichnung, mit Weiss gehöht. Bez.: „J. G. Müller“. Blattgrösse 50 : 40 cm. 


Robert Müller, gen. Warthmüller, 

Lehrer an der Berliner Kunstschule, 

1859—1895. 

l(i Ludwig Pietsch, dem bekannten Berliner Kunstkritiker zu seinem siebzigsten 
Geburtstag verehrtes Widmungsblatt. Tuschzeichnung mit Weiss gehöht. 
Rechts unten bez. Blattgrösse 56 ; 38,5 cm. Gerahmt. 

Hübsche Zeichnung. In der Mitte die Büste, Pietsch’s, von der neuen Muse 
der Kunstkritik enthüllt. Rechts davon weist Pietsch den in der Kunstausstellung 
verkehrt laufenden Berliner Bären handgreiflich auf den rechten Weg, darunter 
Pietsch als Kriegsberichterstatter, daneben P. am Schreibtisch empfängt Erleuch¬ 
tungen Qoethischen Geistes. Unten links: Menzel beim Hofempfang Kaiser Wil¬ 
helms I., in der Mitte das Schiff, auf dem er durch den Suez-Kanal fuhr ti. a. mehr. 

Höchst originelle Ehrung für den beliebten Kritiker. 


Ignaz Perlsee, 

Prager Maler, 

zweite Hälfte des 19. Jahrhunderts. 

47 Bildnis des Dichters Franz Grillparzer. Brustbild nach rechts; im Alter. 
Schwarzer Rock, Klappkragen und schwarze Krawatte. Grauer Hinter¬ 
grund. Öl auf Leinwand, bez.: „Gern. Ignat. Perlsee“. Höhe 17, Breite 13 cm. 
Gerahmt in breitem, vergoldetem Holzrahmen. 

Wundervolles, ausdrucksvolles Bildnis. 

-■ Siehe die Abbildung, -z. 


L. Posch, 

Medailleur und Wachsbossierer in Berlin, 

Erste Hälfte 19. Jahrhundert. 

4» Brustbild des grossen Berliner Schauspielers August Willielm löland Halb¬ 
relief im Profil nach rechts aus rosa Wachs auf schwarzem Grund. In rundem 
Goldbronzerahmen. Durchmesser: 10 cm. 


Prächtige Wachsmodellierung nach dem Leben, aus dem Besitze der Garn 
line Jage mann, der Freundin Karl Augusts. Iffland hat sie ihr wohl als 
Zeichen der Anerkennung ihres hohen Talentes bei einem Gastspiel verehrt 


Siehe die Abbildung. 
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Eduard Ratti, 

Berliner Porträtmaler, 
arbeitete um 1850 in Wien, 

1816 bis nach 1850. 

1!» Bildnis des Dichters Heinrich Smidt, des Vorkämpfers für den deutschen 
Flottengedanken (1798—1867). Brustbild nach links. Im Mantel mit breitem 
Pelzkragen. Bleistiftzeichnung mit Weiss gehöht. Bez.: „Ed. Ratti fec. 
1848“. Mit eigh. Namenszug des Dargestellten. Blattgrösse 43 :31,5 cm. 
Gerahmt. 

Christian Rauch, 

der Berliner Bildhauer. 

50 Büste einer Dame von etwa 50 Jahren. Lebensgross. Hochgesteckter Zopf, 
darum eine Perlenkette, ln die Stirn fallende Locken. Um den Kopf ist ein 
Schal gelegt, der unter dem Kinn zusammengehalten wird. Weisser Marmor. 
Höhe 46 cm. Rückseitig sign.: .,C h r. R a u c h“. Auf einem Sockel aus 
polierten weissen Marmor von 14 cm Höhe. Gesamthöhe 60 cm. 

Wundervoll aiisgeführte Originalarbeit des grossen Berliner Bildhauers. 

'■ Siehe die Abbildung. == 

Friedrich Rehberg, 

Maler, Radierer und Lithograph, 

1758—1835. 

51 Bildnis der Schauspielerin Auguste Stich (Crelinger) als „Jungfrau von 
Orleans“ bei der Aufführung in Wien. Hüftbild, nach rechts, Kopf nach 
links. Bleistift- und Kohlezeichnung. Auf der Papierunterlage bez.: „Fr. 
Rehberg ad viv. del. Wien Dec. 1833“. Blattgrösse 27 : 20 cm. Gerahmt. 

Joseph Resch, 

Maler, Zeichner und Lithograph, 
geb. 1819 in München. 

52 Selbstbildnis. Brustbild nach rechts, Blick nach vorn. Lange Haare, Bart. 
Mit umgeworfenem Theatermantel. Aquarellmalerei. Unbezeichnet. Ca. 
1848. Blattgrösse ca. 34 ; 26 cm. Gerahmt. 

53 Bildnis des Dichters Emanuel Geibel. Brustbild von vorn. Federzeichnung, 
Bez.; „Jos. Resch fec. 1882.“ Blattgrösse 23 :16,5 cm. Gerahmt. 

' Hübsches Originalporträt des Dichters, zwei Jahre vor seinem Tode. 

Hubert Robert, 

gen. Robert des Ruines, 

französ. Maler und Radierer, 

1733—1803. 

54 Bildnis eines Bildhauers in seinem Atelier an der Arbeit, ln einem kahlen 
hohen Raum arbeitet der Meister an einer Kolossalstatue. Um ihn herum 
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andere Arbeiten und Gipsabgüsse. Kreidezeichnung. Ca. 1780. Blattgrösse 
40 :35,5 ciu; 

Sehr flotte und charakteristische Zeichnung des bekannten Meisters. 

S^vres Biskuit. 

55 Büste des Prinzen Napoleon Eugene Louis Jean Joseph 
(Lulu), des einzigen Sohns Napoleons III., der im Kampf gegen die Sulu- 
kaffern fiel (1856—79). Büste des etwa 14 jährigen Knaben. Kopf etwas 
nach rechts. Sevres-Biskuit, rückseitig bez.: „Sevres Bl. 1““. Auf kobalt¬ 
blauem Sockel mit Goldlinien. Vorn am Sockel „S. A. Le Prince Imperial“. 
Innen der Stempel „Dore a Sevres 70“. 

Ganz hervorragend schöne Knabenbüste. Prachtvoll in Ausführung. Von 
bester Erhaltung. 

Louis de Silvestre, 

berühmter französischer Maler, Hofmaler in Dresden, 
1675—1760. 

56 Bildnis des sächsischen Kurfürsten Augusts des Starken. Brust¬ 
bild, lebensgross, etwas nach links. Im Panzer, darüber roter Ordensmantel. 
Öl auf Leinwand. Ca. 1720. Höhe 79, Breite 64 cm. Gerahmt. 

Schönes, imposantes Porträt. Von dem dunklen Hintergrund hebt sich der 
interessante Kopf markant ab. ' 

== Siehe die Abbildung. =^= 

J. Steenveld, 

belgischer Maler, 
um 1830. 

57 Bildnis des Instrumentenmachers Vieuxtemps, Vaters des Violin¬ 
virtuosen Henri V. Brustbild des etwa Fünfundvierzigjährigen von vorn. 
Bleistiftzeichnung. Rechts sign.: „J. Steenveld 1836“. Blattgrösse 23,5 ; 
16,5 cm. Gerahmt. 

Josef Karl Stieler, 

Münchener Maler, 

1781—1858. 

58 Herrenbildnis. Brustbild nach vorn. Blick etwas nach links. Grauer Rock 
mit breiten Aufschlägen, hohe geschlossene Weste, weisse Halsbinde. 
Lockiges Haar. Kohlezeichnung mit Weiss gehöht. Bez.; „Stieler“. 
Blattgrösse 51 :40 cm. 

59 Herrenbildnis. Brustbild, etwas nach rechts. Schwarzer Tuchrock mit 
breiten Aufschlägen, weisse halboffene Weste, weisser Halskragen und Jabot; 
langes etwas lockiges Haar. Kohlezeichnung mit Weiss gehöht. Bez.: 
„Stieler“. Blattgrösse 55 :42 cm. 

Gottlob Theuerkauf, 

Maler und Lithograph, 

1833 in Cassel geb. 

60 Karikatur des Komponisten Ed. Grell, Dirigent der Berliner Singaka¬ 
demie; 1800—1886. Ganze Figur im Profil nach links. Im Frack, den Takt¬ 
stock in der Rechten, dirigierend. Kohlezeichnung mit Weiss gehöht. Un- 
bezeichnet. Blattgrösse 36 ; 23 cm. 
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Johann Heinrich Wilhelm Tischbein, 

der Goethe-Tischbein, 

1751—1829. 

01 Selbstbildnis im Alter von 32 Jahren. Hiiftbild nach rechts, Blick nach 
vorn. Rotbrauner Wertherfrack. Unter dem rechten Arm eine Zeichenmappe, 
in der Linken den Zeichenstift. Öl auf Leinwand. Links bez.: „Wilhelm 
Tischbein. Ipse se pinxit. Anno 32 (1782)“. Höhe 65, Breite 49 cm. Ge¬ 
rahmt. 

Prachtstück. Ganz hervorragend schönes und gut gearbeitetes Porträt des 
berühmten Goethe-Tischbeins, das der Künstler in der ersten Zeit seines Aufent¬ 
halts in Rom malte. 

■. Siehe die Abbildung. 


Unbekannter Meister. 

62 Bildnis der Zarin Alexandra, Gemahlin Nikolaus 1. Pawlowitsch, geb. 
Prinzessin Charlotte von Preusseu, Schwester Kaiser Wilhelms I.; 1798 
bis 1860. Hiiftbild nach rechts, Gesicht fast von vorn. Grosser Hut mit 
langen Straussenfedern. Offene Locken. Gazeschal um die Schultern. Rotes, 
stark dekolletiertes Kleid mit Spitzenärmeln. Miniaturmalerei ca. 1818. 
Oval. Unbezeichnet. Höhe 10, Breite 7,7 cm. In ovalem blauen Sammt- 
rahmen der Zeit mit Goldbronzebeschlägen. 

Prächtige Miniatur der jugendlichen Schwester Kaiser Wilhelms I. 

. Siehe die Abbildung. ... 

Unbekannter Meister, 

um 1808. 

03 Bildnis der Königin Louise von Preussen. Kniestück, sitzend, etwas nach 
rechts, in weissem dekolletiertem Kleide mit blauem Sammtüberwurf über 
der linkp Schulter, das Haar etwas über der Stirn gelockt, den Blick ge¬ 
senkt. Öl auf Pappe. Im Oval mit Goldecken. Unbez. Ca. 1808. Höhe 36, 
Breite 29 cm. Gerahmt. 

Interessantes bisher fast ganz unbekanntes Bildnis, das das reizvolle Aeussere 
der Königin ungeschmeichelt in gesättigter Farbengebung, besonders in den Wangen- 
und Lippenpartien, ganz vortrefflich wiedergiebt. 

== Siehe die Abbildung. . — 


Unbekannter Meister, 

um 1840. 

64 Bildnis des Geh. Medizinalrats Karl Gustav Carus, Leibarzt in Dresden 
(1789—1869). Brustbild etwas nach links. Schwarzer Rock mit Orden. 
Weisse Halsbinde. Kohlezeichnung mit Weiss gehöht. Unbezeichnet. Ca. 
1840. Blattgrösse 26,5 : 20,5 cm. Gerahmt. 

Mit Carus stand Goethe in reger wissenschaftlicher Verbindung, sei es, dass 
es sich um die Metamorphose der Pflanzen oder der Tiere handelte oder um Malerei. 
Siehe Goethes Annalen u. a. 

Schönes Porträt dieses bedeutenden Mannes. 
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Unbekannter Meister. 

G5 Bildnis eines älteren Herrn. Brustbild, etwas nach rechts. Rock mit breiten 
Aufschlägen,- weisse Weste mit hohem Stehkragen und Jabot. Kohlezeich¬ 
nung. Unbez. Blattgrösse 57 ; 42 cm. 

Unbekannter Meister. 

GG Bildnis des Diplomaten und Kunstförderers August Kestner, des 
Sohnes von Goethes „Lotte“; 1777—1853. Brustbild, etwas nach 
links. Pelz verbrämter Hausrock. Bleistiftzeichnung. Unbezeichnet. Ca. 
1840. Blattgrösse 35 :27 cm. 

Schönes, sorgfältig durchgeführtes Bleistiftporträt von dem Sohn der „Lotte“. 

Unbekannter holländ. Meister, 

19. Jahrhundert. 

G7 Herrenbildnis. Brustbild nach vorn. Gestreifter Ueberrock mit breitem 
Sammetkragen. Schwarze Halsbinde. Lockiges Haar. Tuschzeichnung. 
Bez.: „A. V. d. B. J. fec.“ Blattgrösse 37 ; 31 cm. 

Wiener Meister. 

G8 Bildnis des Komponisten Ludwig van Beethoven. Ganze Figur im Überrock, 
auf dem Kopf den Zilinder, nach links gehend. Bleistiftzeichnung, ein wenig 
getönt. Unbezeichnet. Ca. 1815. Blattgrösse 20,5 :9 cm. 

Unikum. Diese eminent charakteristische Zeichnung Beethovens nach dem 
Leben stammt aus dem Besitz einer bedeutenden, mit ihm befreundeten Wiener 
Schauspielerin, die mit einem bekannten deutschen Dichter in naher Beziehung 
stand. Unter der Zeichnung ist später der Name Beethovens geschrieben, wobei 
der Duktus der Hand des Meisters nachgebildet ist. Originalbildnisse 
Beethovens sind uns nur wenige überliefert, so dass ein 
neuaufgefundenes, noch dazu deratig kennzeichnendes, 
eine wertvolle Bereicherung unserer nur mangelhaften 
Kenntnis vom Äusseren des Meisters darstellt. 

■ Siehe die Abbildung, 
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Goethe und seine Zeit. 

Bildnisse etc. 


1. Goethebiidnisse. 

Originale und Graphik. 

69 Brustbild Goethes von vorn. Dunkler Rock und Jabot. Die grossen Augen 
sind auf den Beschauer gerichtet. Im Oval. Öl auf Leinwand. Höhe 27, 
Breite 21,5 cm. Gerahmt. 

Dies interessante Goethe-Porträt aus der Zeit zeigt eine bis ins einzelne 
gehende Übereinstimmung mit dem im Juli 1800 entstandenen Bilde des Malers 
Karl Friedrich Kaaz aus Dresden. Zu diesem — in Londoner Privatbesitz befind¬ 
lichen — Porträt, befindet sich eine Studie im Frankfurter Goethemuseum. Das 
vorliegende Stück stellt aller Wahrscheinlichkeit eine nach dem Londoner Bild 
von Kaaz angefertigte Wiederholung dar. 

Siehe Schulte-Strathaus Tafel 00. 

=^= Siehe die Abbildung. ~ . 

Bernhard Kasper Hardy, 

Donivikar, Wachsbossierer ii. Maler, 

1726--1819. 

70 Reliefbildnis Job. Wolfgang Goethes aus deutschem Marmor. Brustbild 
im Profil nach rechts. An der Unterkante des Ärmels bez.: „Bernhard 
Kasper Hardy 1814.“ Rund. Durchmesser 8 cm. Mit rundem Goldbronze¬ 
rahmen in schwarzen, viereckigen Holzrahmen eingelassen. 

Prachtvolles Original-Goethebildnis nach dem Leben, n i c h t b e i Z a r n k e , 
Rollett, Schurte-Strathaus. Goethe lernte Hardy 1814 in Köln 
kennen und nahm das regste Interesse an den Werken des kunstbeflissenen achtzig¬ 
jährigen Domvikars. In seinem 1810 erschienenen Buch: „Über Kunst und Alter¬ 
thum in den Rhein und Mayn Gegenden“ gab Goethe eine ausführliche Würdigung 
der Arbeiten des Künstlers. Bei der grossen Wertschätzung, die Goethe Hardy 
entgegenbrachte, ist es verständlich, dass dieser den Wunsch geäussert hat, Goethes 
Bildnis anzufertigen, und Goethe ihm einige Sitzungen gewährte. 

Nach dem beiliegenden Gutachtendes Goetheforschers 
Schulte-Strathaus „fällt das Relief in die Gruppe der Profilbildnisse, 
deren schönstes die Zeichnung von Jagemann ist (Tafel 114 meiner Goethebild¬ 
nisse) .... es hat aber soviel Eigenes, dass an eine Kopie nicht zu denken ist. 
Schnitt des Rockkragens, Halsbinde, die Haartracht (stilisiert) passen in das Jahr.“ 
Zum Schluss seines langen Gutachtens kommt Schulte-Strathaus zu dem Resultat: 
,,Alles in allem ist es ein schönes und interessantes Original-Goethebildnis.“ 

■■ Siehe die Abbildung vor dem Titel, 

71 Brustbild Goethes mit Orden, nach links gewandt. Georg Dawe p. (1819.) 
Thom. Wright sc. Punktiert. Publ. London 1821. Folio. Sehr selten. 

Schulte-Strathaus 116. Rollet LXVI, 1. Hervorragend schöner Kupferstich, 
der unstreitig das beste und ähnlichste Goetheporträt darstellt. Schönes, beschnit¬ 
tenes Exemplar. 

72 Halbfigur Goethes stehend. „Nach dem Leben gezeichnet und gestochen 
von C. A. Schwerdgeburth. Weimar 1832“. Mit der Unterschrift. Folio. 

Schulte-Strathaus 165. Rollett CVIII, 5. 
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73 Goethe, Johann Wolfgang von: 1749—1832. Halbfigur, stehend. .,Nach 
dem Leben gezeichnet und gestochen von C. A. Schwerdgeburth. Wei¬ 
mar. 1832. Darunter ein blauer Zettel mit eigehändigerNamens- 
Zeichnung: „Goeth e“. Folio. Gerahmt. 


2. Goethe in Erinnerungsstücken etc. 

74 Original-Handzeichnung: Hohe steinerne Bogenbrücke über einen schmalen 
Bach der an den Ufern mit Bäumen bestanden ist. Oben zur Seite der Brücke 
ein Winzerhäuschen. R ö t e 1 z e i c h n u n g aus der Leipziger Studenten¬ 
zeit, anscheinend Entwurf zu einer beabsichtigten Originalrädierung in der 
Art'der beiden berühmten Radierungen Goethes: „Gebirgslandschaft mit 
Wasserfall“ und „Landschaft mit Wasserfall“ nach A. Thiele. Unter der 
Zeichnung die eigenhändig mit Bleistift geschriebenen und Unterzeichneten 
Widmungsworte Goethes : „L'entree d'une Vigne chiffonee 
d’apres le dessein original de Mr le Docteur Her¬ 
mann, et dediee a Monsieur de Lieven par son tres 
humble Serviteur Goeth e“. 

Kostbare Reliquie von hohem künstlerischen und litterarischen 
Werte aus dem Besitze der kurländischen Familie v. Lieven. Das Vorhandensein 
dieser Original-Rötelzeichnung dürfte den Goetheforschern bisher völlig unbekannt 
geblieben sein. Baron Friedrich Georg v. Lieven (geb. 1748) aus Kur¬ 
land war Studiengenosse Goethes in Leipzig. Ihm widmete Goethe das vorliegende 
Blatt, das dann weiterhin in den nachfolgenden Generationen vererbt wurde und 
nunmehr von mir zum ersten Male ausgeboten wird. Doktor Her¬ 
mann war der Stubennachbar Goethes in der goldenen Feuerkugel, der spätere 
Bürgermeister von Leipzig. 

..i:' Siehe die Abbildung, -zz- ,■■■ 

75 Original-Radierung: Bibhothekzeichen fürKäthchen Schönkopf; 1767 von 
Goethe als Student in Leipzig in sehr zarter Ausführung radiert. Es zeigt 
auf einem Postament zwei Bücher, daran angelehnt eine ovale Tafel mit 
„S“ und kleiner Rosengirlande. — Seltenheit ersten Ranges! 

76 Eine Schreibfeder aus Goethes Nachlass. Montiert in einem Buchen-Holz¬ 
kästchen. Aus den beiliegenden Briefen und Dokumenten geht die Echtheit 
der Reliquie einwandfrei hervor. 

Kostbare Goethe-Reliquie. Aus Goethes Nachlass ging sie an seinen lang¬ 
jährigen Sekretär Friedrich Theodor Kräuter über. Aus dessen Nachlass kaufte 
sie der Rechnungsrat Fr. W. K- Stickel in Kiel, der darüber in beiliegendem Briefe 
schreibt: „Die Ächtheit der Feder ist nach meiner Überzeugung zweifellos .... Die¬ 
selbe ist mit anderen zweifellos ächten Reliquien von Goethe und Schiller von mir 
persönlich in Weimar gekauft worden. Sie stammt aus dem Nachlass des Raths 
Kräuter . . . .“ Stickel Hess seine Sammlung am 12. — 16. V. 1884 in Köln bei 
J. M. Heberle versteigern. Auf dieser Auktion erwarb sie der General-Konsul 
Felix Bamberg in Genua. Dieser starb 1893 in Saint Gratien bei Paris. 1894 kaufte 
Edmund Weiss das Stück auf einer Auktion bei Lepke. Er legte die Feder in das 
Holzkästchen und schrieb das in dem Kasten liegende Gedicht: 

„Du Feder klein und unscheinbar, — 

Geführet hat Dich eines Riesen Hand: 

Ein Geistes-Heros, wie es Göthe war: 

Sein Ruhm strahlt ewig fort von Land zu Land! 
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Was hat wohl diese Feder einst geschrieben, 

Gelenkt durch Göthes hocherhabnen Geist? 

Viel Schönes, Grosses, Edles — Hassen, Lieben ? — 

Wohl manches, was die Welt für immer preist!“ 

77 [Goethe.J Fremdenbuch des Ausflugsortes „Zum Droesenstein“ mit eigen¬ 
händiger Eintragung „J. W. v. Goethe von Weimar d. 28. Au¬ 
gust 1831.“ 200 Seiten. 4^’. Alter Halblederband. 

Um dem von Jahr zu Jahr grösser werdenden Trubel seiner Geburtstagsfeier 
zu entgehen, entzog Goethe sich an seinem letzten Geburtstag seiner 
Umgebung und wanderte auf den Droesenstein bei Elgersburg. In seiner Gesell¬ 
schaft befand sich der Oberforstmeister Baron von Fritsch aus Ilmenau, der gleich 
nach ihm seinen Namen eintrug. So stellt dies Fremdenbuch einen wichtigen Bei¬ 
trag dar, wie Goethe seinen Geburtstag beging. 

Unter den übrigen Eintragungen ist vielleicht noch die des Dichters Ludwig 
Storch erwähnenswert. 

78 [— J Goethe’s ältestes Liederbuch. Hrsg, von Ludwig Tieck. Berlin, bei Her¬ 
mann Schnitze. 1844. gr. 8L 20 S. (S.-A.) Ppbd. d. Zeit. 

Meyer 2821. Hirzel S. 132. Goedeke IV, 638, 21. (Aus dem Neuen Jahr¬ 
buche der Berlinischen Gesellschaft für Deutsche Sprache u. Alterthumskunde. 
Bd. 6 besonders abgedruckt.) 

Aus der Bibliothek Maximilian Wolfgang von Goethes. 

79 |—I Cornelius, P. Bilder zu Goethe’s Faust. Gestochen von F. Ruscheweyh. 
Herausgegeben von Johann Friedrich Weimer in Frankfurt am Main. Ite 
und 2te Lieferung in 8 Blättern. Frankfurt am Main bey F. Wenner. 1816. 
Gross-quer-4L ln Orig.-Karton-Umschlag. 

1. Titelblatt in Arabesken, Hauptmomente der Tragödie dastehend. 

2. Vorspiel auf dem Theater, mit des Malers Zueignung an den Dichter. 

3. Scene am Ausgang der Kirche. Faust bietet Gretchen den Arm. 

4. Scene im Garten. Faust und Gretchen. Mephistofeles und Frau Marthe. 

5. Nachtstück: Strasse vor Gretchens Thüre. Der sterbende Valentin. 

6. Ende der Scene im Dom. 

7. Walpurgis-Nacht: Der Gang nach dem Brocken. 

8. Nachtstück: Die Erscheinung am Rabenstein. Faust und Mephistofeles auf 
schwarzen Pferden daherbrausend. 

80 |—| Neureuther, Eugen. Randzeichiiungen zu Goethes Balladen und Ro¬ 
manzen. 4 Hefte in 1 Bde. München, Stuttg. u. Tüb. im Verlag der J. G. 
Cottaschen Buchhandlung. 1829—1830. Folio. Orig.-Umschlag. 

Tadelloses Exemplar dieses entzückenden Buches. Die lithogr. Zeichnungen 
sind von Goethe ausserordentlich gelobt worden. 

81 [_j Reineke Fuchs von Wolfgang v. Goethe mit Zeichnungen von 
Wilhelm von Kaulbach auf Holz gezeichnet von Julius Schnorr, 
gestochen von Allgaier & Siegle. Stuttgart J. G. Cotta’scher Verlag, 1857. 
8L Lieferung 1, 4—6. 

Bis auf die fehlenden Lieferungen 2 und 3 vollständig. In Originalumschlägen. 
Unbeschnitten. Erste Ausgabe mit den von Allgaier & Siegle 
gestochenen Bildern. 

Goedeke IV 680. 18. 

82 [— ] Weimar-Album. Blätter der Erinnerung an Carl August und seinen 
Musenhof. Eine geschichtliche Schilderung von A u g u s t D i e z m a n n. 
Mit zweiundzwanzig in Stahl gestochenen Bildern. Leipzig, Voigt & Gün¬ 
ther, 1860. 4L Orig.-Leinwandband. Goldschnitt. 

Schönes Exemplar dieses gesuchten Buches im Originalband. 
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83 1 Goethe. Werther.| - Donat, Johann Daniel,Wiener Porträtmaler; 1744^1830. 
W e r t h e r und Lotte. Lotte am Tisch sitzend, teilt an ihre Geschwister 
Brot aus. Werther im blauen Frack steht links davon und wartet, um sie 
auf den Ball zu führen. Aquarellmalerei, rechts sign.: „Donat 1792“. Oval. 
Höhe 33, Breite 48,5 cm. 

Sehr fein ausgefiihrtes Wert herbild aus der Zeit. Donat 
zog 1812 von Wien nach Budapest, wo er der gefeiertste Porträtmaler wurde. 


3. Personen des Goethekreises und der Zeit Goethes. 

(Schiller, Tischbein, Sulzer u. A. sind in der ersten Abteilung „Originalbildnisse“ 

zu finden). 

84 Börne, Ludwig. Kniestück sitzend von vorn. Ein Buch in der Linken, ln 
breiter, dekorativer Umrahmung. M. Oppenheim pinx. Lithographie. C. 
Schultz lith. Gross-folio. 

85 Boerner, Carl Gustav, der bekannte Leipziger Kunsthändler; 1790—1855. 
Brustbild von vorn. Lithographie von Schlick. Auf Japan. Folio. 

80 Brentano, Clemens, der berühmte Romantiker, Bruder Bettina von Arnims, 
mit Goethe befreundet; 1778—1842. Brustbild in mittleren Jahren. Stahl¬ 
stich. Darunter: „0 Stern und Blum, Geist und Kleid, Lieb, Leid und Zeit 
und Ewigkeit. Clemens Brentano“. (Faksimliert.) Klein-folio. 

87 Carl August, Grossherzog von Sachsen-Weimar-Eisenach; 1757—1828. 
Brustbild von vorn. Im Oval. Tuschzeichnung in Sepia. B. Pfenninger fec. 
Blattgrösse 1.8 :13,5 cm. 

Schönes, sorgfältig ausgeführtes Jugendbildnis des Grossherzogs. 

88 — Ganze Figur mit Schnürrock und Schirmmütze im Park zu Weimar mit 
seinen beiden Hunden. Im Hintergrund das Tempelherrnhaus. Aquatinta¬ 
blatt. Braundruck. C. A. Schwerdgeburth del et sc. Weimar 1824. Folio. 

89 — Carl August und die deutschen Fürsten mit Napoleon in Jena : Ansicht 
des Napoleonberges bey Jena nebst dem zu Ehren J. J. M. M. der Kaiser 
Napoleon und Alexander den 7ten October 1808 darauf errichteten Tempel. 
Kupferstich mit feinem alten Handkolorit. Geissler sculp. Quer-folio. 

Vor dem Tempel; Napoleon den Für.sten die Schlacht bei Jena erläuternd. 

90 Chladni, E. F. F., der berühmte Akustiker und Physiker, Entdecker der 
nach ihm benannten „Chladnischen Figuren“; 1756—1827. Brustbild nach 
rechts. Lithographie. Nach d. Natur auf den Stein gez. v. Ludwig v. Mont- 
morillon. Folio. 

Von Goethe wiederholt in seiner „Farbenlehre“ und der „Metamorphose der 
Pflanzen“ erwähnt und gewürdigt: „Wer darf mit unserm Chladni rechten, 
dieser Zierde der Nation? Dank ist ihm die Welt schuldig, dass er 
den Klang allen Körpern auf jede Weise zu entlocken, zuletzt sichtbar zu machen 
verstanden.“ 
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91 Denon, Dominique Vivant Baron de, Künstler, Schriftsteller und Diplomat 
war 1806 im Hause Goethes einquartiert; 1747—1825. Ganze Figur in 
seinem Raritätenkabinett stehend. Lithographie. Jean Baptiste Mauzaisse 
fec. Folio. Bis zum Bildrand beschnitten. 

92 — Radierung von Denon. Mutter mit Kind nach links. Links davon Baum 
mit Elster. Orig.-Radierung. Quer-4®. 

Schöner, früher Abdruck von grosser Frische. 

93 — Radierung: Amor, über eine arkadische Landschaft fliegend, lässt 
entsetzt über das Tun der Menschen Bogen und Köcher fallen. Orig.-Radie¬ 
rung. 4“. 

Schöner Abdruck von der noch ungesäuberten Platte. 

94 Dorothea, regierende Hertzogin von Curland. Brustbild im Oval. Kupfer¬ 
stich. J. F. Bause sc. 1793. Folio. 

Schöner Abdruck, gutes Exemplar. 

95 — Runde Eisenplakette mit ihrem Brustbild im Profil nach links. Dekolet- 
tiertes, hochgegürtetes Kleid. Guss der Berliner Königlichen Eisengiesserei. 
Ca. 1810. Durchmesser : 9 cm. ln rundem Goldbronzerahmen. 

Reizvoller Berliner Eisenguss. Entzückendes Frauenporträt. 

96 Goldoni, Carolus, dramatischer Dichter; 1728—1774. Brustbild nach rechts. 
Joannes Baptista Piazetta pinx. Kupferstich. Marcus Pitteri sc. Folio. 
Brillanter Abdruck. 

Goethe erwähnt diesen von ihm geschätzten Dichter verschiedentlich, nament¬ 
lich anlässlich seiner italienischen Reise. 

97 Hackert, Philipp, der Maler, Freund Goethes; 1737—1806. Brustbild im 
Oval. Augusto Nicodemo pinx. Kupferstich. Ernesto Morace sculp. 4®. 

Schönes, breitrandiges Exemplar. Brillanter Abdruck. 

98 Heine, Heinrich, der Dichter; 1797—1856. Brustbild nach rechts. Litho¬ 
graphie von Ernst Benedikt Kietz. Paris 27. VH. 1851. Darunter die 
faksimilierten Verse; 

„Jahre kommen und vergehen — 
ln dem Webstuhl läuft geschäftig 
Schnurrend hin und her die Spule 
Was er webt das weiss kein Weber.“ 

Abdruck auf Japan. Folio. Gerahmt. 

Unter das Bild ist ein eigenhändiges Brieffragment von Heine gelegt des 
Inhalts: „Vergessen Sie nicht von den Bogen, worin meine Gedichte, mir einige 
Dutzend Ex. besonders abziehen zu lassen.“ Mit Namenszug: „HHeine.“ 

99 Humboldt, Alexander Freiherr von, der grosse Naturforscher und Reisende; 
1769—1859. Silberne Denkmünze anlässlich der glücklichen Beendigung 
seiner Reise durch Äquatorialamerika. Berlin 1805. 

Auf der Vorderseite Humboldts Kopf von F. Loos. Rückseitig Humboldt im 
antiken Gewand sitzend mit der Umschrift: Novi orbis Democritus. In felicem 
reditum Berolini MDCCCV. 
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100 Humboldt, Alexander Freiherr von, der grosse Naturforscher und 
Reisende; 1769—1859. Silberne Denkmünze zu seinem fünfzigsten Ge¬ 
burtstag. 

Auf der Vorderseite Humboldts Kopf. C. Pfeuffer f. O. Loos dir. Rückseitig 
in einem Eichenkranz die Inschrift: „Flora subt. irrit. veg. et an. iter americ. 
geogr. plant, disq. geol. et magn. lin. isoth.“ 

101 Jacobi, Helene Elisabeth (Betty), geb. v. Clermont, die Gattin des Philo¬ 
sophen Friedrich Heinrich Jacobi; gestorb. 1784. Kniestück, sitzend im 
Profil nach rechts. Langer pinx. Schabkunstblatt. Thelott sc. Folio. 
Selten! 

102 [IfHand, Aug. Willi.] —Henschel. Iffland’s mimische Darstellungen für Schau¬ 
spieler und Zeichner. Während der Vorstellung gezeichnet zu Berlin in den 
Jahren 1808 bis 1815. Gez. und gest. von den Gebrüdern Henschel. Liefg. 1, 
Heftl—7,9—12,14—20. K1.-4'’. Berlin 1811—1818. ln Orig.-Umschlägen. 
ln Hlblwdmappe. 

Titel-Porträt von August Wilhelm Iffland und 108 (statt 120) Tafeln. Die 
Sammlung wurde „Seiner Durchlaucht dem regierenden Fürsten Nicolaus Esterhazy 
auf Oalantha“ von den Verfertigern gewidmet und im Augenblick der Vorstellung 
selbst, in den Jahren 1808 bis 1813 entworfen, ln dem vorliegenden Exemplar 
ist das 6. Heft mit Abbildungen der „Caractere der Madame Beth- 
m a n n“ versehen. Sämtliche übrigen Hefte enthalten in je (5 Blatt Darstel¬ 
lungen von Iffland in seinep verschiedenen Rollen in ganz vortrefflich ausgeführten 
Umrisszeichnungen. 

Vgl. Nagler, Künstler-Lexicon VI. HO und Lipperheide 11, No. 3208. 

103 Jacobs, Friedlich, Philolog in Gotha und in München, stand mit Goethe in 
Briefwechsel; 1764—1847. Brustbild von vorn. Lithographie. Folio. Un¬ 
beschnitten. 

104 Kant, Immanuel, der Philosoph; 1724—1804. Brustbild nach links. Tusch¬ 
zeichnung in Punktiermanier. M. Stender fec. nach Loux und Liebe. 1800. 
Blattgrösse 21,5 : 13,5 cm. 

Sehr fein ausgeführte Tuschzeichnung nach dem seltenen Stich. Voll signiert. 

105 Klopstock, Friedrich Gottlob, der Dichter des Messias. Brustbild von vorn, 
Blick nach rechts. Juel pinx. Punktiert. C. Müller sc. Folio. 

Prachtvolles Exemplar dieses lebensgrossen Porträtstichs. 

106 — Brustbild mit Leier und Bibel. Eichenlaub im Haar. Nach der Natur 
gezeichnet von Gerdt Hardorff. Lithographie. Hamburger Steindruck. 
Folio. 

Sehr seltene Hamburger Lithographie. Schönes Exemplar. 

107 Kosegarten, Ludwig Theobul, Dichter und Pfarrer auf Rügen; 1758—1818. 
Brustbild etwas nach rechts. Oval. Weströmpinx. Kupferstich. H. Lipssc. 
Folio. 

Prachtvolles breitrandiges Exemplar dieses seltenen Lips’schen Stiches. 

108 Kotzebue, August von, dramatischer Dichter, russ. Staatsrat; 1761—1819. 
Brustbild nach links. F. Jagemann del. 1818. Punktiert. C. Müller sc. 
Folio. 

Prachtvolles, breitrandiges Exemplar dieses lebensgrossen Porträtstichs. 
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109 Lavater, Johann Caspar, schweizer Theologe und Freund Goethes. Ganze 
Figur sitzend nach links, ein Buch lesend. Aquatinta mit feinem 
alten Kolorit. A Basle chez Chr. de Mechel. Folio. 

Namentlich das Gesicht ist mit minutiöser Feinheit gemalt. 
Prachtstück. 

110 — Brustbild nach links. Im Oval. Kupferstich. Klein 4“. Aufgezogen. 
Mit eigh. Unterschrift Lavaters :„LiebedieWahrheitwieGott, 
wie das ewige Leben d i e T u g e n d. L.“ 

111 — Brustbild von vorn mit kleinem Käppchen auf dem Kopf. Im Oval. 
Gemahlt von Oehlenhainz. Punktiert. Braundruck. Gestochen von C. H. 
Pfeiffer. Folio. 

Brillanter Abdruck dieses seltenen Blattes. Breitrandiges Exempiar. 

112 — Eigh. Sentenz m. U.; „L.“ unter dem Brustbild der Circe. Dominichino 
pinx. Kupferstich. 4®. 

Der Kupferstich ist ovai ausgeschnitten, auf blauen Karton geklebt, darunter 
auf grünem Feld: „Kalte Zauberkraft im fad’ woliüstigem Antlitz .... ln dem 
Auge lauert und im Munde Sieges Gewissheit. L.“ 

113 — Eigh. Sentenz m. U. „L.“ unter dem Hüftbild des Admirals William 
Rowley. Arnulphy pinx. Schabkunstblatt. J. Faber fec. 1745. 4®. 

Bis auf den Bildrand beschnitten. Lavater hat das Blatt mit der Unterschrift: 
„Ruhige Weisheit viel, gereift durch Fleiss und Erfahrung“ an den Prinzen Karl 
von Hessen gesandt. 

114 Lotte. Titelkupfer zu Goethes Schriften. 1. Band, 1776 (1775 ?) 
Lotte, darunter die Szene, wie Werther Lotte, ihren Geschwistern Brot 
verteilend, findet. D. Chodowiecki del., D. Berger sc. 8*. 

Engelmann-Hirsch, Nachträge zu Daniel Chodowieckis sämmtl. Kupferstiche. 
2. Aufl. S. 68, Nr. 41. 

115 Louise, Grossherzogin von Sachsen-Weimar-Eisenach, Gemahlin Karl 
Augusts, geb. Landgräfin von Hessen-Darmstadt; 1757—1830. Brustbild 
nach links. Im Oval. Holling del. Kupferstich. Joh. H. Lips sculp. 1775. . 
Aus Lavater. 

116 Matthison, Friedrich von, der Dichter; 1761—1831. Brustbild etwas nach 
rechts. Oval. Bleistiftzeichnung. „Letzte Arbeit Robert Thalheims.“ 
Blattgrösse 44 : 34 cm. 

Sehr schönes lebensvolles Porträt des Dichters aus der Zeit. 

117 Radziwill, Anton Heinrich Fürst von, Statthalter im Grossherzogtum Posen 
(Musik zu Goethes Faust); 1775—1833. Brustbild. Wilhelm Hensel gez. 
Stahlstich. Faustin Anderloni gest. Folio. 

Breitrandiges, unbeschnittenes Exemplar. 

118 Richter, August Gottlieb, Professor der Medicin in Göttingen, der grösste 
Arzt seiner Zeit; 1742—1812. Hüftbild stehend, die Linke auf ein Buch 
gestützt. Kupferstich. G. D. Heumann del. ad vivum et sc. Folio. 

Brillanter Abdruck vor aller Schrift. Goethe charakterisiert Richter in den 
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Annalen; „Hofrath Richter von Göttingen . . . zeigte sich immer in den liebens¬ 
würdigsten Eigenschaften, heiter auf trockene Weise, neckisch und neckend, 
bald ironisch und paradox, bald gründlich und offen.“ 

1.19 Richter, Johann Zacharias, Senator in Leipzig, in dessem berühmten Natura¬ 
lienkabinett sich der junge Goethe oft aufhielt j 1696—1764. Brustbild. 
Oval mit grosser dekorativer Umrahmung. O e s e r i n v. Hausmann pinx. 
Kupferstich. Bernigeroth sc. Folio. 

Schönes Blatt. Blätter von Oeser oder nach ihm sind sehr selten. 

120 Riemer, Friedrich Wilhelm, Schriftsteller, Erzieher von Goethes Sohn 
August, Bibliothekar in Weimar; 1774—1845. E i n b 1 a 11 d r u c k zu 
Goethes Geburtstag. Festgesang am 28. August 1822. 2 Seiten. 8“. 

121 Schiller. Halbfigur, sitzend, das Haupt auf die Rechte ge.stützt. ln vier¬ 
eckiger Einfassung. Gemahlt von A. Graff. Kupferstich. Ge.stochen von 
C. Scherff. Coblenz bei Fr. Rohling. Folio. 

122 — Kniestück, auf einer Bank unter einem Baum sitzend. W. Schmidt p. 
C. A. Schwerdgeburth sc. Folio. Mit Rand. 

Schöner, scharfer Abdruck des meisterhaft gestochenen Blattes. (Wurzbach 
2535.) 

123 — Silberne Denkmünze zur Feier seines 100. Geburtstages am 10. Nov. 1869. 

Die Vorderseite zeigt das Profil des Dichters nach links in Hochrelief. Am 
Hals sign. „C. Mertens“, darunter „Q. Loos dir.“ Auf der Rückseite schwebt 
eine geflügelte Psyche mit Leier durch einen Sternenkranz. Darum die Umschrift: 
„Weilet auch droben die Seele, waltet in uns doch der Geist.“ 

124 — Die Räuber, ein Trauerspiel von Friedrich Schiller. Neue für die Mann¬ 
heimer Bühne verbesserte Original-Ausgabe. Mannheim bei C. F. Schwan 
u. G. C. Götz; 1798 (soll heissen 1788!). 4". Hlwdbd. 

Abschrift der Mannheimer-Bühnenausgabe ca. 1870. 

125 Schubart, Christian Friedrich Daniel, deutscher Dichter, der „G e - 
fangene von Hohenasperg; 1739—1791. Brustbild im Profil 
nach links. Anonyme Bleistiftzeichnung. Blattgrösse 13 ; 8,5 cm. 

Ganz hervorragende Arbeit von sprechender Ähniichkeit. 

126 Seekatz, Johann Conrad, der berühmte Genremaler; 1719—1768. Länd¬ 
liche Kinderscene, Vier Kinder um ein Feuer beschäftigt, zwei andere 
tanzen. Seekatz fec. Kupferstich. J. H. Apel sc. Braundruck. 4". Mit 
Rändchen. 

Schöner Abdruck. Goethe sagte von Seekatz, dass Greise und Kinder, un¬ 
mitteibar nach der Natur gemalt, ihm ganz herrlich glückten. (Dichtung u 
Wahrheit.) ® ' 

127 Voss, Johann Heinrich, der Dichter und Übersetzer; 1751—1826. Brust¬ 
bild, Profil nach rechts. W. Tischbein pinx. Lithographie von L. v. Motz. 
Folio, ln der unteren Hälfte stockfleckig. Rarissimum. 
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1,28 Waiblinger, Wilh. Friedrich, der Dichter; 1804—30. Brustbild nach links. 
Halbrelief. G. Engelbach del. Bildgrösse 16 :12 cm. 

Sehr sauber und zart ausgeführte Originalzeichnung nach dem 
Halbrelief des Bildhauers Wagner. 

129 Weisse, Christian Felix, dramatischer Dichter, Jugendschriftsteller; 1726— 
1804. Zum Andenken an Christian Felix Weisse. Eine Scene aus Weissens 
Gedächtnissfeier von Mahlmann, aufgeführt auf dem Theater zu Leipzig 
im Februar 1805. G. Junge del. Kupferstich. G. C. Schule sculp. Lipsiae 
1806. Querfol. 

Schönes Blatt. Bis zum Bildrand beschnitten. 

130 Wieland, Chr. Martin, der Dichter; 1733—1813. Brustbild etwas nach links. 
Im Rund. H. Lips del. et sc. Kupferstich. Folio. 

Schönes Exemplar, brillanter Abdruck. Selten. 


4. Qoethestätten. 

131 Leipzig. Richters Caff^ehaus in Leipzig (im zweiten Stock des Römanusi- 
schen Hauses). Kupferstich (Wagner sc. 1794). Quer-fol. 

Sehr seltenes Blatt. Goethe verkehrte bei Joh. Georg Richter. Zur Messe 
herrschte hier reger Verkehr. Vertreter verschiedener Stände und Völker zechten 
und spielten hier. Dieses reich bewegte Leben und Treiben stellt der vorliegende 
Kupferstich sehr charakteristisch dar. 

132 — Dasselbe. Gerahmt. 

133 Leipzig. Promenade de Leipzig. La place de la Barfuspforte jusqu’ä la 
porte de St. Thomas dessinee d’apres nature et gravee ä l’eau forte par 
J. A. Rosmaesler ä Leipzig 1777. Anonymer Kupferstich. 

Von grosser Seltenheit. Leipziger Leben und Treiben zu Goethes Studienzeit 
darstellend. 


5. Silhouetten aus der Goethezeit. 

134 Silhouetten-Sammlung aus dem Zeitalter Goethes. Sammlung von etwa 705 
zum grössten Teile mit der Hand ausgeschnittenen Silhouetten-Bildnissen 
von Persönlichkeiten aus der Zeit der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 
Mit dem Silhouettenmesser geschnitten von C. J. Chr. Sartorius. 
Die auf 181 Tafeln auf hellgrün getuschtem Hintergründe aufgehefteten, 
meisterhaft ausgeschnittenen Silhouetten umfassen neben Bildnissen be¬ 
rühmter Persönlichkeiten des Staatslebens, der Litteratur und Wissen¬ 
schaften auch Darstellungen sonstiger Zeitgenossen Goethes 
aus den Kreisen adliger und bürgerlicher Familien. Eine grössere Anzahl 
von Persönlichkeiten ist mit Hindeutung auf ihre berufliche Tätigkeit oder 
auf ihre Lieblingsbeschäftigung wiedergegeben worden, wodurch die Samm¬ 
lung neben ihrem Bildnischarakter auch einen unverkennbaren Wert in 
biographischer Beziehung gewonnen hat. Eine Anzahl der Blätter ist von 
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beiden Seiten mit Porträts versehen, die Männer und Frauen sowohl in 
Brustbildern als auch in .i^anzer Figur sowie in der Art von kleineren oder 
grösseren genreinässigen Gruppenbildern auf weisen. Die im Jahre 1784 
zusammengestellte Sammlung ist mit einem ausführlichen Namensregister 
versehen und in einem alten Pappbande in Folio eingebunden. 


Eine in diesem Umfange wohl einzig dastehende Sammlung aus der Blütezeit 
der Silhouettenkunst, der bekanntlich Goethe eine lebhafte Anteilnahme widmete. 

Das Titelblatt zeigt die Silhouette des Meisters Sartorius selbst, der, 
vor seinem Arbeitstische sitzend, eifrig mit der Herstellung von Silhouettenaus¬ 
schnitten beschäftigt ist. Auf dem Titel bezeichnet sich Sartorius als „en T(itre) 
Chanoine ä Fritzlar“. Die obere Hälfte des Blattes ist mit allegorischen Dar¬ 
stellungen, die auf sein Tätigkeitsfeld hinweisen, sowie mit seinem Initial und 
Wappen geschmückt. — Alsdann folgt die Sammlung selbst, aus der lediglich 
die Namen der folgenden berühmten Persönlichkeiten genannt werden mögen: 


Papst Pius VI. (1775—1799). 

Joseph 11., römisch-deutscher Kaiser 
(1741—1790). 

Friedrich 11., der Grosse, König von 
Preussen (1712—1786). 

Maximilian, Kurfürst von Köln (1756— 
1801). 

Marie Feodorowna, Grossfürstin von 
Russland (1759—1828). 

Paul Petrowitsch, Grossfürst von Russ¬ 
land (1754—1801). 

Friedrich Karl Jos. v. Erthal, Kurfürst 
von Mainz (1719—1802). 

Joseph Wilhelm Fürst von Hohenzollern- 
Sigmaringen. 

Georg, Herzog von Sachsen-Meiningen 
(1761—1803). 


Johann Bern. Basedow. 
Gottfr. Aug. Bürger. 

Joachim Heinrich Campe. 
Justus Claproth. 

Joh. Jakob Engel. 

Jak. Frdr. Feddersen. 

Joh. Georg Förster. 

Joh. Reinhold Förster. 

Joh. Wolfgang v. Goethe. 


Joh. Adam Miller. 

Friedrich Heinrich Jacobi. 

Immanuel Kant (Silhouetten-Stich in 
Punktiermanier, Braundruck). 

Anna Louise Karschin. 

Abraham Gotthelf Kaestner. 

Frdr. Gottl. Klopstock. 

Johann Kaspar Lavater. 

Georg Christoph Lichtenberg. 

J. F. Marmontel. 

Christoph Meiners. 

Moses Mendelssohn. 

Joh. Martin Miller. 

Wolfgang Amadeus Mozart. 

Jacques Necker. 

Christian Gottlob Neefe. 

Friedrich Nicolai. 

Jean Jacques Röusseau. 

August Ludwig Schlözer. 

Christian Daniel Schubart. 

Mdme de Sevigne u. Sohn. 

Joh. Georg Sulzer. 

Gerhard Freiherr van Swieten. 

Joseph von Sonnenfels. 

Wilhelm Abraham Teller. 

Christian Georg Vogel. 

Christian Felix Weisse. 


Starcke, 

Weimarer Silhouettenschneider; 

2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

135 Bildnis der Grossherzogin Luise Auguste von Sachsen-Weimar, Gemahlin 
des Grossherzogs Karl August, Tochter des Landgrafen Ludwig IX von 
Hessen-Darmstadt (1757—1830). Ganze Figur, nach rechts. Mit der Scheere 
geschnittene Silhouette. Fol. 

==: Siehe die Abbildung. 

136 Bildnis der Herzogin Marie Charlotte Amalie von Sachsen- 
Gotha-Altenburg, seit 1769 Gemahlin des Herzogs Ernst 11. von Sachsen- 
Gotha (1751—1827). Ganze Figur nach links. Mit der Scheere geschnittene 
Silhouette. Fol. 
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137 Bildnis der Baronin v. Friesen, ^eb. Cointesse v. W e r t h e r n , 
Schwester des Grafen Jakob Friedeinann von Werthern-Neiinheiligen. 
Ganze Figur, nach rechts. Mit der Scheere geschnittene Silhouette. Bez. : 
„Starcke fec.“ Fol. 

138 Bildnis des Grafen Jakob Friedemann von W e r t h e r n - N e un- 
h e i 1 i g e n auf Neunheiligen (gest. 1811). Ganze Figur, nach links. Mit 
der Scheere geschnittene Silhouette. Fol. 

Unter der Darstellung die folgende Niederschrift eines Vierzeilers: 

,,Jedes Land dein Vaterland 
jeder Mensch mit dir Verwand 
hab ein Unveränderlich 
Ewiggeltend recht an dich. 

Mansbach.“ 

139 Bildnis eines Gothaischen Cavaliers (unbekannt). Ganze Figur, nach links. 
Mit der Scheere geschnittene Silhouette. Fol. 

Wendt, 

Weimarer Silhouettenkünstler; . 

2. Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

140 Bildnis eines Gothaischen Cavaliers (unbekannt). Ganze Figur, sitzend nach 
rechts. Mit der Scheere geschnittene Silhouette. Rechts unten bez.: Wendt 
fec. Fol. 

^41 Marianne von Willemers Silhouettensammlung, 

enthaltend 50 Blatt, davon 42 mit der Scheere geschnittene oder gemalte 
Silhouetten und 8 Umrisszeichnungen, durchweg Portraits ihrer Zeit¬ 
genossen und altklassischer Personalitäten sowie allegor. Gestalten, sämt¬ 
lich in Brustbildern oder Köpfen dargestellt. KI. Quartoblätter in grauen 
Passepartouts. In Halblwd.-Mappe. 

Auf der inneren Seite des vorderen Deckels befindet sich aufgeklebt ein Zettel 
mit der eigenhändigen Namenszeichnung: ,,F r a u Willeme r**. 

Prachtvolle Silhouetten-Sammlung aus dem ehemaligen Besitze der be¬ 
rühmten Freundin Goethes (seine ,,Suleika“). 

Von den dargestellten Persönlichkeiten seien die nachfolgenden besonders 
erwähnt: Gräfin Caroline von Wittgenstein, Friedrich Wilhelm Weis, Carl Friedrich 
Bahrdt, Madame Borchers (Schauspielerin), Oberst von Grothaus, Professor Fäder, 
Professor Ebert, Professor Heyne (Giessen), Manvillon etc. 

Ferner: Antionus, Niobe, Socrates, Apoll, Aristoteles, Cicero, Diana, Demo¬ 
sthenes, Homer, Laocoon etc. 
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Französische Pastelle ca. 1785. 





[I 



Nr. 56. Louis de Silveslre. 
August der Starke. 

Öl. 



III 



Nr. 15. Edward Francis Ciinningham. 
Joachim Hans von Ziethen. 


Pastell. 



Nr. 61. Joli. Heinr. Wilhelm Tischbein. 

Selbstbildnis. 1782. 

ÖL 



V 



Nr. 68. Beethoven. Ca. 1815. 

Bleistiftzeichnung. 

Originalgrösse. 





VI 



Nr. 25. Anton Graff. 

Johann Georg Sulzer aus Winterthur. 
Tuschzeichnung. 

Originalgrösse. 


VII 



Nr. 10. Johann Friedrich Bolt. 
Friedrich von Schiller. 
Bleistiftzeichnung. 



VIII 





IX 




o 

CO 

o 

CI. 


OO 


c: 


C3 




Miniaturmalerei. Miniaturmalerei auf Elfenbein. 


X 




XI 





Gouache, 


XII 




XIII 











Büste aus weissem Marmor. 


XTV 







Nr. 39. Franz Gerhard von Kügeigen 
Zar Pani 1. mil Familie. 
Federzeichnung. 





XVI 




Nr. 69. Bruslbild Goethes, 
öl. 



XVII 



Nr. 74. Haiidzeicliniing Goethes. 

Mit eigenhändiger Widmung and Unterschrift. 





















Nr. 135. Starcke. 

Grossherzogin Luise von Saebsen-Weimar. 


Scherenschnitt. 
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